PROTOKOLL





der 11. Generalversammlung vom 11. März 1996 im Kirchgemeindehaus Unterentfelden.


Es sind 18 Mitglieder anwesend entschuldigt 5.





1.Begrüssung: Die Präsidentin, Frau Koller, begrüsst die Anwesenden zur 11. Generalversammlung. Sie dankt Elsbeth Tschannen für die originelle Tischdekoration und gibt eine Änderung der Traktandenliste bekannt. Unter Punkt 6 Rechnungsabnahme und Revisorenbericht wird zusätzlich die Wahl einer neuen Rechnungsrevisorin eingeschoben.





2.Wahl einer Stimmenzählerin: Heidi Haller stellt sich zur Verfügung und wird einstimmig gewählt.





3.Protokoll: Elsbeth Tschannen verliest das Protokoll der Jubiläums-Generalversammlung vom 27. Februar 1995. Es wird einstimmig genehmigt.





4.Mutationen: Im vergangenen Jahr sind 4 Austritte und 1 Austritt infolge Todesfall zu verzeichnen. 2 neue Mitglieder konnten gewonnen werden, somit ist der Bestand neu bei 61 Mitgliedern.





5. Bericht der Präsidentin: Leider gab es im vergangnen Jahr nicht nur Erfreuliches zu berichten. Wir mussten Abschiednehmen von unserer Vereinsgründerin Myrtha Wilhelm. Mit dem Verlesen des Nachrufes würdigte die Präsidentin das vielseitige Wirken der Verstorbenen. 





6. Rechnungsabnahme, Revisorenbericht und Wahl einer neuen Rechnungsrevisorin: 


Rosmarie Sager erläutert die Rechnung. Sie ist erfreut, dass dank diverser Spenden 1396 


Franken mehr eingegangen sind. Die Vermögenszunahme beträgt 1254,85 Franken.


Die Rechnung wird  einstimmig genehmigt. Die Präsidentin dankt Rosmarie Sager und                      bingt Ihr für die viele Arbeit und dem Ärger mit der Bank ein süsses Trösterli.





Lisa Früh stellt sich als neue Rechnungrevisorin zur  Verfügung. Sie wird einstimmig                  gewählt.               





7.Jahresbeitrag: Er wird bei Franken 20 belassen. Rosmarie Sager weist darauf hin, dass höhere Beiträge gerne entgegengenommen werden.








8. Jahresprogramm.Der Gartenbaukurs nimmt den grössten Teil des Jahresprogramms für sich in Anspruch. Erfreulicherweise stösst er auf grosses Interesse. Es wird dadurch verschiedene Untergruppen im praktischen Teil geben. Es wird gebeten Werbung zur Mithilfe bei der Gitterrostkontrolle zu machen. Die Setzlingsbörse findet am 20. März 1996 bei Susi Dätwyler statt. Ebenfalls ist beim Salatbeizli am Jugendfest in Oberentfelden Mithilfe wilkommen. Am 9. September ist an Stelle eines Biohöcks, ein Vortrag über biologischen Pflanzenschutz bei Obstbäumen im Hausgarten vorgesehen.





9. Verschiedenes:Elsbeth Koller informiert über die Zimmerlisammelbestellung. Die Firma Schaffner in Unterentfelden hat ihr 60 jähriges Firmenjubiläum und übernimmt für dieses Jahr den ganzen Transport. Dieses Angebot wird mit grossem Applaus verdankt.


Lisa Früh  bittet um Vorschläge für die Verteilung der Einnahmen vom Salatbeizli. Die Verteilung unter den Vereinen ist schwierig, weil sich 8 Vereine beteiligen. Frau Hugentobler schlägt die Stiftung Schloss Biberstein vor.





Elsbeth Koller weist an Stelle der erkrankten Rosmarie Saladin auf den Kräuterstreifen hin. Sie wäre froh um freiwillige Mithilfe bei der Pflege.





Herr Wipf  weist auf die alarmierende Zunahme des Nitratgehaltes in unserem Trinkwasser hin und macht verschiedene Anregungungen zur Möglichkeit einer ev. Verbesserung. Z.Bsp: Einführung eines Qualitätsbatzens, und Vertäge mit Bauern, bei Hochwasser der Suhre das Wasser über die Grasnarbe versickern zu lassen. Ebenfalls macht er Werbung für die Sommergemeinde. An derselben muss ein Kredit für eine extensive Bewirtschaftung in der Brühlmatte bewilligt werden.





Die Präsidentin dankt allen Anwesenden und Vorstandsmitgliedern für Ihr Engagement und schliesst die Sitzung um 21.10 Uhr.
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